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Beginn der Gültigkeit 

Die von CENELEC am 2002-02-01 angenommene EN 55012 gilt zusammen mit der am 2005-03-01 
angenommenen Änderung A1 als DIN-Norm ab 2005-12-01. 

Daneben darf DIN EN 55012 (VDE 0879-1):2002-12 noch bis 2008-03-01 angewendet werden. 

Nationales Vorwort 

Vorausgegangener Norm-Entwurf: E DIN EN 55012/A1 (VDE 0879-1/A1):2004-11. 

Für die vorliegende Norm ist das nationale Arbeitsgremium UK 767.14 „Funk-Entstörung von Fahrzeugen, 
von Fahrzeugausrüstungen und von Verbrennungsmotoren“ der DKE  Deutsche Kommission Elektrotechnik 
Elektronik Informationstechnik im DIN und VDE zuständig. 

Die enthaltene IEC-Publikation wurde vom SC D „Electromagnetic disturbances related to electric/electronic 
equipment on vehicles and internal combustion engine powered devices“ des Internationalen Sonder-
ausschusses für Funkstörungen (CISPR) der Internationalen Elektrotechnischen Kommission (IEC) erar-
beitet.

Die Abschnitte der eingearbeiteten Änderung A1 sind am Rand mit einer senkrechten Linie gekennzeichnet. 

ANMERKUNG Die konsolidierte Fassung aus IEC/CISPR 12:2001-09 und deren Änderung 1:2005-02 wurden als 
IEC/CISPR 12:2005-04 (Edition 5.1) veröffentlicht. 

Das IEC-Komitee hat entschieden, dass der Inhalt dieser Publikation bis zu dem auf der IEC-Website unter 
„http://webstore.iec.ch“ mit den Daten zu dieser Publikation angegebenen Datum (maintenance result date) 
unverändert bleiben soll. Zu diesem Zeitpunkt wird entsprechend der Entscheidung des Komitees die 
Publikation
– bestätigt, 
– zurückgezogen, 
– durch eine Folgeausgabe ersetzt oder 
– geändert. 

Änderungen

Gegenüber DIN EN 55012 (VDE 0879-1):2002-12 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) In 5.3.2 wurden Festlegungen für Hybridfahrzeuge, die über ein herkömmliches (Verbrennungsmotor) 
und ein elektrisches Antriebssystem verfügen, ergänzt. 

Frühere Ausgaben

DIN 57879-1 (VDE 0879-1):1979-06 
DIN VDE 0879-4 (VDE 0879-4):1993-11
DIN EN 55012 (VDE 0879-1):2002-12

Nationaler Anhang NA 
(informativ)

Zusammenhang mit Europäischen und Internationalen Normen 

Für den Fall einer undatierten Verweisung im normativen Text (Verweisung auf eine Norm ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste gültige Ausgabe der in Bezug genommenen Norm. 

Für den Fall einer datierten Verweisung im normativen Text bezieht sich die Verweisung immer auf die in 
Bezug genommene Ausgabe der Norm. 
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Eine Information über den Zusammenhang der zitierten Normen mit den entsprechenden Deutschen Normen 
ist nachstehend wiedergegeben. 

Tabelle NA.1 

Europäische Norm Internationale Norm Deutsche Norm 
Klassifikation im

VDE-
Vorschriftenwerk 

– IEC 60050-161:1990 IEV Teil 161:2000-08 – 

Reihe EN 55016-1 Reihe IEC/CISPR 16-1 Reihe DIN EN 55016-1 
(VDE 0876-16-1) 

Reihe VDE 0876-16-1 

EN 55016-1-4:2004 
+ A1:2005 

IEC/CISPR 16-1-4: 2003 
+ Corrigendum Februar 2004 
+ A1:2004 

DIN EN 55016-1-4 
(VDE 0876-16-1-4):2005-09

VDE 0876-16-1-4 

EN 55025:2003 IEC/CISPR 25:2002 DIN EN 55025
(VDE 0879-2):2003-11

VDE 0879-2 

– ISO 1919:1988 Z DIN ISO 1919:1990-04 – 

– ISO 2344:1992 DIN ISO 2344:2000-04 – 

– ISO 2704:1993 DIN ISO 2704:2000-03 – 

– ISO 2705:1991 Z DIN ISO 2705:1993-12 – 

Nationaler Anhang NB 
(informativ)

Literaturhinweise

Reihe DIN EN 55016-1 (VDE 0876-16-1), Anforderungen an Geräte und Einrichtungen sowie Festlegung der 
Verfahren zur Messung der hochfrequenten Störaussendung (Funkstörungen) und Störfestigkeit – Teil 1: Ge-
räte und Einrichtungen zur Messung der hochfrequenten Störaussendung (Funkstörungen) und Störfestigkeit.

DIN EN 55016-1-4 (VDE 0876-16-1-4), Anforderungen an Geräte und Einrichtungen sowie Festlegung der 
Verfahren zur Messung der hochfrequenten Störaussendung (Funkstörungen) und Störfestigkeit – Teil 1-4: 
Geräte und Einrichtungen zur Messung der hochfrequenten Störaussendung (Funkstörungen) und Störfestig-
keit – Zusatz-/Hilfseinrichtungen – Gestrahlte Störaussendung (IEC/CISPR 16-1-4:2003 + Corrigendum 
Februar 2005 + A1:2004); Deutsche Fassung EN 55016-1-4:2004 + A1:2005 

DIN EN 55025 (VDE 0879-2), Funk-Entstörung zum Schutz von Empfängern in Fahrzeugen, Booten und 
Geräten – Grenzwerte und Messverfahren (IEC/CISPR 25:2002); Deutsche Fassung EN 55025:2003 

IEV Teil 161:2000-08, IEV – Internationales Elektrotechnisches Wörterbuch – Kapitel 161: Elektromag-
netische Verträglichkeit (IEC 60050-161:1990-09 + A1:1997-10 + A2:1998-04)

Z DIN ISO 1919, Straßenfahrzeuge – Zündkerzen M14 x 1,25 mit Plandichtsitz und zugehörige Bohrung im 
Zylinderkopf (ISO 1919:1988)

DIN ISO 2344, Straßenfahrzeuge – Zündkerzen M14 x 1,25 mit kegeligem Dichtsitz und zugehörige Bohrung 
im Zylinderkopf (ISO 2344:1992) 
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DIN ISO 2704, Straßenfahrzeuge – Zündkerzen M10 x 1 mit Plandichtsitz und zugehörige Bohrung im 
Zylinderkopf (ISO 2704:1993)

Z DIN ISO 2705, Straßenfahrzeuge – Zündkerzen M12 x 1,25 mit Plandichtsitz und zugehörige Bohrung im 
Zylinderkopf (ISO 2705:1991)
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April 2002

+ A1
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ICS 27.020; 33.100.10 

Deutsche Fassung 

Fahrzeuge, Boote und von Verbrennungsmotoren angetriebene Geräte 
Funkstöreigenschaften

Grenzwerte und Messverfahren zum Schutz von Empfängern mit Ausnahme 
derer, die in den Fahrzeugen, Booten, Geräten selbst oder in benachbarten 

Fahrzeugen, Booten, Geräten installiert sind
(IEC/CISPR 12:2001 + A1:2005) 

 Vehicles, boats and internal combustion engine 
driven devices 
Radio disturbance characteristics 
Limits and methods of measurement for the 
protection of receivers except those installed in 
the vehicle/boat/device itself or in adjacent 
vehicles/boats/devices
(IEC/CISPR 12:2001 + A1:2005) 

Véhicules, bateaux et engins entrainés par des 
moteurs à combustion interne 
Caractéristiques de perturbation radioélectrique
Limites et méthodes de mesure pour la 
protection des récepteurs à l’exception de ceux 
installés dans les véhicules/bateaux/engins eux-
memes ou dans des véhicules/bateaux/engins 
proches
(CEI/CISPR 12:2001 + A1:2005) 

Diese Europäische Norm wurde von CENELEC am 2002-02-01 und die A1 am 2005-03-01 angenom-
men. Die CENELEC-Mitglieder sind gehalten, die CEN/CENELEC-Geschäftsordnung zu erfüllen, in der 
die Bedingungen festgelegt sind, unter denen dieser Europäischen Norm ohne jede Änderung der Status 
einer nationalen Norm zu geben ist. 

Auf dem letzten Stand befindliche Listen dieser nationalen Normen mit ihren bibliographischen Angaben 
sind beim Zentralsekretariat oder bei jedem CENELEC-Mitglied auf Anfrage erhältlich. 

Diese Europäische Norm besteht in drei offiziellen Fassungen (Deutsch, Englisch, Französisch). Eine 
Fassung in einer anderen Sprache, die von einem CENELEC-Mitglied in eigener Verantwortung durch 
Übersetzung in seine Landessprache gemacht und dem Zentralsekretariat mitgeteilt worden ist, hat den 
gleichen Status wie die offiziellen Fassungen. 
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Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, 
Luxemburg, Malta, den Niederlanden, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Schweden, der Schweiz, 
der Slowakei, Slowenien, Spanien, der Tschechischen Republik, Ungarn, dem Vereinigten Königreich 
und Zypern. 
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Zentralsekretariat: rue de Stassart 35, B-1050 Brüssel 
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Vorwort 

Der Text des Schriftstücks IEC/CISPR/D/255/FDIS, zukünftige 5. Ausgabe von IEC/CISPR 12, ausgearbeitet 
von dem IEC/CISPR/D „Electromagnetic disturbances related to electric/electronic equipment on vehicles and 
internal combustion engine powered devices“, wurde der IEC-CENELEC-Parallelen Abstimmung unterworfen 
und von CENELEC am 2002-02-01 als EN 55012 angenommen. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler Ebene 
durch Veröffentlichung einer identischen nationalen 
Norm oder durch Anerkennung übernommen werden 
muss (dop): 2002-11-01 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
der EN entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2005-02-01 

Diese Norm gilt für Fahrzeuge, Boote und andere mit Verbrennungsmotoren ausgerüstete Geräte sowie für 
ihre elektrischen Ausrüstungen. 

In der Europäischen Union sind die EMV-Anforderungen für diese Art von „Fahrzeugen“ in den nachfolgen-
den Richtlinien geregelt: 

– 95/54/EG für motorgetriebene Kraftfahrzeuge; 

– 97/24/EG für motorgetriebene zweirädrige oder dreirädrige Kraftfahrzeuge; 

– 2000/2/EG für land- oder forstwirtschaftliche Zugmaschinen. 

Fahrzeuge und andere mit Verbrennungsmotoren angetriebene Geräte, die von diesen Richtlinien nicht er-
fasst werden (z. B. Motorboote für Vergnügungszwecke), müssen die Anforderungen der Richtlinie 
89/336/EWG über die EMV erfüllen. Die Anforderungen zur HF-Störaussendung sind in dieser Norm festge-
legt.

Anhänge, die als „normativ“ bezeichnet sind, gehören zum Norminhalt. 

Anhänge, die als „informativ“ bezeichnet sind, enthalten nur Informationen. 

In dieser Norm sind die Anhänge A, H und ZA normativ und die Anhänge B bis G sind informativ. 

Der Anhang ZA wurde von CENELEC hinzugefügt. 

_______________

Anerkennungsnotiz

Der Text der Internationalen Norm IEC/CISPR 12:2001 wurde von CENELEC ohne irgendeine Abänderung 
als Europäische Norm angenommen. 

_______________

Vorwort zu A1 

Der Text des Schriftstücks IEC/CISPR/D/302/FDIS, zukünftige Änderung 1 zu IEC/CISPR 12:2001, 
ausgearbeitet von dem IEC/CISPR/D „Electromagnetic disturbances related to electric/electronic equipment 
on vehicles and internal combustion engine powered devices“, wurde der IEC-CENELEC-Parallelen Abstim-
mung unterworfen und von CENELEC am 2005-03-01 als Änderung A1 zu EN 55012:2002 angenommen. 
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Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem die Änderung auf nationaler 
Ebene durch Veröffentlichung einer identischen 
nationalen Norm oder durch Anerkennung 
übernommen werden muss (dop): 2005-12-01 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die der 
Änderung entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2008-03-01 

_______________

Anerkennungsnotiz zu A1 

Der Text der Änderung 1:2005 zur Internationalen Norm IEC/CISPR 12:2001 wurde von CENELEC als 
Änderung zur Europäischen Norm ohne irgendeine Abänderung angenommen. 

_______________
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1 Anwendungsbereich 

Die Grenzwerte in dieser Internationalen Norm 
wurden entwickelt, um den Schutz von Rund-
funkempfängern im Frequenzbereich 30 MHz bis 
1 000 MHz sicherzustellen, wenn Letztere in 
Wohngebieten benutzt werden. Die Einhaltung 
dieser Norm kann jedoch möglicherweise keinen 
ausreichenden Schutz für neue Arten der 
Funkübertragung oder für Empfänger, die in 
Wohngebieten in Abständen von weniger als 
10 m von dem Fahrzeug oder dem Gerät be-
trieben werden, bereitstellen. 

ANMERKUNG 1 Bisher gemachte Erfahrungen zeigen, dass die Übereinstimmung mit dieser Norm einen ausreichenden 
Schutz für Empfänger anderer Funkübertragungssysteme bereitstellen kann, wenn diese in Wohngebieten betrieben 
werden; hierbei sind Funkübertragungen in anderen als den in dieser Norm festgelegten Frequenzbereichen einge-
schlossen.

Diese Norm gilt für die Aussendung von breit- und schmalbandiger elektromagnetischer Energie, die Funk-
empfangsstörungen hervorrufen kann und die ausgesandt wird von: 

a) Fahrzeugen, die durch einen internen Verbrennungsmotor, Elektromotor oder beides angetrieben wer-
den (siehe 3.1);

b) Booten, die durch einen internen Verbrennungsmotor, Elektromotor oder beides angetrieben werden 
(siehe 3.2). Boote müssen in der gleichen Weise wie Fahrzeuge geprüft werden, sofern sie nicht spe-
zielle einzigartige Eigenschaften haben, die ausdrücklich in dieser Norm genannt sind; 

c) Geräten, die mit Verbrennungsmotoren ausgerüstet sind (siehe 3.3).

Diese Norm enthält Grenzwerte und Messverfahren sowohl für breitbandige als auch für schmalbandige Aus-
sendungen.

Diese Norm gilt nicht für Flugzeuge, Antriebssysteme (Eisenbahnen, Straßenbahnen, Oberleitungsbusse) 
oder unvollständige Fahrzeuge. 

ANMERKUNG 2 Der Schutz von Empfängern in Fahrzeugen gegen Störgrößen aus Quellen in demselben Fahrzeug 
wird durch IEC/CISPR 25 abgedeckt.

Die Messung elektromagnetischer Störgrößen, während das Fahrzeug zur Aufladung mit dem Energie-
versorgungsnetz verbunden ist, wird von dieser Norm nicht abgedeckt. Der Anwender wird auf geeignete 
IEC- und IEC/CISPR-Normen verwiesen, die Messverfahren und Grenzwerte für diesen Anwendungsfall fest-
legen.

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

IEC 60050-161, International Electrotechnical Vocabulary (IEV) – Chapter 161: Electromagnetic compatibility.

IEC/CISPR 16-1, Specification for radio disturbance and immunity measuring apparatus and methods – 
Part 1: Radio disturbance and immunity measuring apparatus.

Full document details: DIN EN 55012:2005-12

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-55012-2005-12
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-55012-2005-12


EN 55012:2002 + A1:2005 

9

IEC/CISPR 25, Limits and methods of measurement of radio disturbance characteristics for the protection of 
receivers used on board vehicles.

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieser Norm gelten die in IEC 60050-161 enthaltenen Begriffe. 

Die folgenden Begriffe gelten speziell für diese Norm: 

3.1
Fahrzeug
Maschine, die an Land betrieben wird und die zum Transport von Personen oder Gegenständen vorgesehen 
ist. Der Begriff „Fahrzeug“ enthält, ist aber nicht darauf beschränkt, Personenkraftwagen, Nutzfahrzeuge, 
Busse, Mopeds, landwirtschaftliche Zugmaschinen, Erdbewegungsmaschinen, Einrichtungen zur Material-
beförderung, Bergwerkseinrichtungen und Motorschlitten 

3.2
Boot
Wasserfahrzeug, das zum Betrieb auf der Wasseroberfläche vorgesehen ist und dessen Länge 15 m nicht 
übersteigt

3.3
Gerät
Aggregat
von einem Verbrennungsmotor angetriebene Maschine, die nicht vorzugsweise für den Transport von Perso-
nen oder Gegenständen vorgesehen ist. Der Begriff „Gerät“ enthält, ist aber nicht darauf beschränkt, Ketten-
sägen, Bewässerungspumpen, Schneeräumgeräte, Luftkompressoren und Landschaftspflegeeinrichtungen 

3.4
impulsförmige Zündstörungen 
unerwünschte Aussendung von vorwiegend impulsförmiger elektromagnetischer Energie, verursacht durch 
das Zündsystem eines Fahrzeugs oder eines Geräts 

3.5
Zündentstörmittel
der Teil einer Hochspannungszündanlage, der dafür vorgesehen ist, die Aussendung von impulsförmigen 
Zündstörungen zu begrenzen 

3.6
Widerstands-Verteilerschleifkohle
Widerstandsschleifer in einer Zündverteilerkappe 

3.7
Teilfrequenzbereich
Ausschnitt des Frequenzspektrums (30 MHz bis 1 000 MHz), der definiert wird, um die statistische Auswer-
tung der Messwerte zu ermöglichen, wenn das Frequenzdurchlaufverfahren benutzt wird 

3.8
repräsentative Frequenz 
festgelegte Frequenz innerhalb eines Teilfrequenzbereichs, die zum Vergleich des Messwertes mit dem 
Grenzwert zu benutzen ist. Nur in 6.4 und 6.5 sowie im Anhang A zu benutzen 

3.9
charakteristischer Pegel 
bestimmender (oder vorherrschender) Aussendungspegel in jedem Teilfrequenzbereich. Der charak-
teristische Pegel ist der höchste Wert, der in beiden Antennenpolarisationen und für alle festgelegten Mess-
positionen des Fahrzeugs oder des Geräts erzielt wird. Bekannte Umgebungssignale dürfen in den charak-
teristischen Pegel nicht einbezogen werden 
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3.10
Mitlaufgenerator
Prüfsignalgenerator (unmoduliert (en: „continuous wave“ (cw)), dessen Frequenz fest auf die Empfangs-
frequenz eines Messinstruments einrastet 

3.11
Hochfrequenz-(HF-)Störleistung
mit einem Stromwandler oder einer Absorptions-Messwandlerzange und einem HF-Messinstrument gemes-
sene HF-Leistung. Sie kann – wie die Funkstörspannung – mit Spitzenwert- oder Quasi-Spitzenwert-
erfassung gemessen werden 

3.12
Funkenentladung
in dieser Norm die Entladung der in der Zündspule gespeicherten Energie über einen Lichtbogen zwischen 
den Elektroden einer Mess-Zündkerze 

3.13
Widerstands-Hochspannungs-Zündleitung
Zündleitung, deren Leiter einen hohen Widerstandsbelag (Dämpfung) hat 

3.14
Wohngebiet
für ein Wohngebiet wird ein Schutzabstand von 10 m zwischen der (Stör-)Quelle und dem Ort des Funk-
empfangs festgelegt, wobei die (Stör-)Quelle aus dem öffentlichen Niederspannungsnetz oder durch eine 
Batterie versorgt wird. Beispiele sind Wohnhäuser, private Wohnungen, Spielhallen, Theater, Schulen, 
öffentliche Straßen usw. 

4 Grenzwerte der Störaussendung 

4.1 Bestimmung des anwendbaren Grenzwertpegels 

Wenn die Art der Störgröße nicht bekannt ist, kann das in Bild 1 gezeigte Ablaufdiagramm benutzt werden, 
um zu bestimmen, welcher Grenzwertpegel anzuwenden ist. 
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Bild 1 –  Beispielhaftes Verfahren zur Bestimmung der Einhaltung von Grenzwerten bei 
gestrahlter Störaussendung 

4.2 Breitbandige (Stör-)Aussendungen 

Die Grenzwerte für breitbandige (Stör-)Aussendungen, gemessen mit 10 m Antennenabstand, sind im Tabel-
lenteil von Bild 2 angegeben und in Bild 2 graphisch dargestellt. Nur eine der angegebenen Bandbreiten
muss für die Prüfung ausgewählt werden. Für genauere Bestimmungen müssen die Gleichungen nach Bild 2
benutzt werden. Bei Messungen mit 3 m Antennenabstand müssen 10 dB zum Grenzwert addiert werden. 

Full document details: DIN EN 55012:2005-12

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-55012-2005-12
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-55012-2005-12


EN 55012:2002 + A1:2005 

12

ANMERKUNG 1 Für Fahrzeuge mit elektrischen Antriebsmotoren siehe 5.3.2.

ANMERKUNG 2 Für Spitzenwertmessungen siehe 5.5.

ANMERKUNG 3 Der Korrelationsfaktor zwischen Quasispitzenwert- und Spitzenwertmessungen beträgt +20 dB bei 
120 kHz Bandbreite, festgelegt auf Grund experimenteller Daten, die in mehreren Ländern zusammengetragen wurden. 

ANMERKUNG 4 Grenzwerte zwischen 1 GHz und 18 GHz sind in Beratung. 

Bild 2 – Grenzwerte für die Aussendung breitbandiger Störgrößen bei 10 m Antennenabstand 

4.3 Schmalbandige (Stör-)Aussendungen 

Die Grenzwerte für schmalbandige Störaussendungen, gemessen mit 10 m Antennenabstand, sind in Bild 3
dargestellt. Die Grenzwerte gelten für Messungen mit dem Spitzenwert- oder Quasispitzenwertdetektor. Für 
Fahrzeuge, Boote, Geräte, die keine elektronischen Oszillatoren mit einer höheren Betriebsfrequenz als 
9 kHz haben, muss angenommen werden, dass sie mit den Schmalbandanforderungen dieses Abschnitts 
übereinstimmen, ohne dass Messungen der schmalbandigen (Stör-)Aussendungen durchgeführt werden. Für 
Fahrzeuge, Boote, Geräte, die die Anforderungen für schmalbandige (Stör-)Aussendungen nach 
IEC/CISPR 25, Hauptabschnitt 2 N1) einhalten, muss ebenfalls angenommen werden, dass sie mit den 
Schmalbandanforderungen dieses Abschnitts übereinstimmen, und weitere Prüfungen sind nicht erforderlich. 

Bei Messungen mit 3 m Antennenabstand müssen 10 dB zu den Grenzwerten addiert werden. 

N1) Nationale Fußnote: Abschnitt 5 seit der zweiten Ausgabe (2002) der IEC/CISPR 25. 
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ANMERKUNG: Grenzwerte zwischen 150 kHz und 30 MHz sind in Beratung. 

Bild 3 – Grenzwerte für die Aussendung schmalbandiger Störgrößen bei 10 m Antennenabstand 

5 Messverfahren 

ANMERKUNG Messverfahren für den Frequenzbereich 1 GHz bis 18 GHz sind in Vorbereitung. 

5.1 Anforderungen an die Messeinrichtung 

5.1.1 Messinstrument 

5.1.1.1 Typ 

Das Messinstrument muss die Anforderungen nach IEC/CISPR 16-1 einhalten. Es darf entweder manueller 
oder automatischer Frequenzdurchlauf benutzt werden. 

ANMERKUNG Spektrumanalysatoren und Durchlaufempfänger sind für Störaussendungsmessungen besonders 
geeignet. Die Spitzenwerterfassung von Spektrumanalysatoren und Durchlaufempfängern ergibt eine Anzeige, die nie 
kleiner ist als die Quasispitzenwertanzeige für dieselbe Bandbreite. Es kann bequemer sein, die Störaussendungen unter 
Verwendung der Spitzenwerterfassung zu messen, weil die Abtastrate höher sein kann als bei Quasispitzenwert-
erfassung.

Wenn die Quasispitzenwert-Grenzwerte benutzt werden und aus Gründen der Zeitersparnis ein Spitzenwert-
detektor benutzt wird, müssen alle Spitzenwertmessungen, deren Ergebnisse bei oder über dem Grenzwert 
für die Typprüfung eines einzelnen Prüfmusters liegen, mit dem Quasispitzenwertdetektor wiederholt werden. 

5.1.1.2 Mindestdurchlaufzeit 

Die Abtastrate eines Spektrumanalysators oder Durchlaufempfängers muss an das CISPR-Frequenzband 
und den benutzten Detektionsverfahren angepasst werden. Die Mindestdurchlaufzeit/Frequenz (d. h., die 
schnellste Abtastrate) ist in Tabelle 1 angegeben. 
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Tabelle 1 – Mindestdurchlaufzeit 

Band Spitzenwerterfassung Quasispitzenwerterfassung 

A  9 kHz bis 150 kHz 

B  0,15 MHz bis 30 MHz 

C, D 30 MHz bis 1 000 MHz 

nicht anwendbar 

100 ms/MHz 

1 ms/MHz 

nicht anwendbar 

200 s/MHz 

20 s/MHz 

Banddefinitionen nach IEC/CISPR 16-1; die Bänder A und B werden in der 5. Ausgabe dieser Norm nicht 
benutzt.

ANMERKUNG Bestimmte Signale (z. B. Signale mit niedriger Wiederholrate) können langsamere Abtastraten oder 
mehrfache Durchläufe erforderlich machen, um sicherzustellen, dass die höchste Amplitude gemessen worden ist. 

5.1.1.3 Bandbreite des Messinstruments 

Die Bandbreite des Messinstruments muss so ausgewählt werden, dass das Grundrauschen mindestens 
6 dB niedriger als die Grenzwertkurve ist. Die Bandbreiten in Tabelle 2 werden empfohlen. 

ANMERKUNG Wenn die Bandbreite des Messinstruments die Bandbreite eines Schmalbandsignals überschreitet, wird 
die gemessene Signalamplitude nicht beeinflusst. Der angezeigte Wert von impulsförmigen Breitbandstörgrößen wird 
niedriger, wenn die Bandbreite des Messinstruments verringert wird. 

Tabelle 2 – Empfohlene Bandbreite des Messinstruments (6 dB) 

Frequenzband

MHz

Bandbreite des Messinstruments 

kHz

0,15 bis 30 

(in der 5. Ausgabe dieser Norm nicht benutzt) 

9

30 bis 1 000 120 

Wenn ein Spektrumanalysator für Spitzenwertmessungen benutzt wird, muss die Videobandbreite min-
destens das Dreifache der Auflösungsbandbreite betragen. 

5.1.2 Antennenarten 

5.1.2.1 Bezugsantenne für den Frequenzbereich 150 kHz bis 30 MHz 

Die Bezugsantenne muss die 1-m-Stabantenne nach IEC/CISPR 16-1 sein, vertikal polarisiert, wobei die 
Ausgangsspannung auf ein Gegengewicht bezogen ist, dessen Größe und Form der Antennenkonstruktion 
angepasst ist (Größe und Form des Gegengewichts müssen vom Antennenhersteller festgelegt werden). 

Die Stabantenne sollte mit dem Messinstrument durch eine aktive oder passive Koppeleinheit (oder 
„Koppler“) verbunden werden, um die Transformation von hoher Impedanz zu niedriger Impedanz 
durchzuführen. Die Koppeleinheit kann entweder unter (zu bevorzugen) oder über dem Gegengewicht 
angeordnet werden. Der Koppler muss zum Anschluss einer 50-Ω-Koaxialleitung zur Übertragung des 
Antennenausgangssignals an den Eingang des Messinstruments ausgelegt sein. 

5.1.2.2 Bezugsantenne für den Frequenzbereich 30 MHz bis 1 000 MHz 

Die Bezugsantenne muss ein symmetrischer Dipol sein (siehe IEC/CISPR 16-1). Freiraum-Antennenfaktoren 
müssen benutzt werden. Für Frequenzen von 80 MHz oder darüber muss die Antennenlänge entsprechend 
der Resonanzfrequenz gewählt werden, und für Frequenzen unterhalb 80 MHz muss die Länge gleich der 
Resonanzlänge bei 80 MHz sein. Die Antenne muss an die Zuleitung über eine geeignete symmetrisch-
asymmetrische Anpassungseinrichtung angepasst werden. 
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